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siir r i». ' jcdlH»!a!!gs Einschaltung h i» ,» zu rcchncn. I n f t r a t e bis 10 Zci lcn luj ic» l st. W l r . für 3 M a l , > ft. 40 l r . f n r H M a ! und Utt l r . siir l M a l ( m i t I nbeg r i f f dlS I n -
ftrtionsstäniprls).

Amtlicher Theil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller,
höchster Entschließung "om 6. November I. I . den
iufulirten Abt. Grauer Domherrn und Rektor des
Pazman'schcn Kollcgiums, Dr. Heinrich S z a j b c l y ,
zum Direktor der theologischen Studien cin dcr Pc>
sther Uniucrsllät allergnädigst zu erncnucn geruht.

Das Finanzministerium hat den Finanzrath und
Finanzbezirks-Direktor in Ig lau , Eduard Schne i ,
zum Fiuanzralhc im Gremium der mährisch-schksischen
Finanz »Landesdirektion und den Finauzsekrctär der
sienauutc» Fina»z'Landes>Dircktion. Ernst Edlen von
O t t , zum Finanzbczirks-Direktor in Iglan mit dem
Titel und Charakter eines Finanzrathes'ernannt.

Heute wird ausgegeben und versendet: das LandeS«
Regierungsblatt für das He rzog t ! ) um Kr a in.
Zweiter Thcil, XlX. Stück, X. Jahrgang 18:i8.

I n h a l t s ' Uebersicht:
Nr. 24. Erlaß des k. f. Statthalters fur Kram vom

20. Ssplcmber 18!i«, betreffend die Durchführung
des Meldnngwcscus auf dem flachen 5'ande in
Kraiu.

'̂aibach den 23. November 1tt6tt.
Vmu k. k. Ncdaktmns-Vurcml des Landcs.Ncg!cruugs°

Vlaltcö für Kram.

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c h , 22. November.

Die Wahlbeweguugcn in P r e u ß e n gebendem
ganzen Lande eiueu Anstrich von politischer Thäi ig '
keit. wie mau es seit Jahren nicht gewohnt ist. An>
geregt dadurch sind übertriebene Erwartungen im Landc
nllögtsprochen worden, reuen nun vo» höherer Stelle
"»s eutgegeugelretei, wird. Schon i» der Ansprache
dcö Piinz-Regeiücn au das neue St.,a!s!»i»isttri»m
t'om 8. Nov. ir ird ausdrücklich uor dl-in Hsgeo übei'
spannler Ideen gew.irxl »»» u.nnenllich liervorgstw-
beu. daß die ftneolype Phrase uichl zulässig sei: „Die
Legierung »uüsse sich treiben lasscu, liberale Ideen zu
cnlwick'lu." Demimgeachiet huttcn sich in dcr H,pc
des Wahlkampfcs die Paitcie» fortreiten lasse» und

waren weiter gegangen, alS die praktischen Grenzen
andeuteten. Wie es da gehl, tauchten gewisse Schlag«
wörler auf, vou denen daö eine «Systemwechsel", das
überall Eingang gefundc,,, den Prinz > Regenten. in
^tücksichlen auf seincu königlichen Bruder, «»angenehm
beiührt hat. Diesem Gebaren tritt nun das ne»c
Ministerium entgegen.

Das ministerielle Blatt dle «Zei t - , welches ge>
genwärlig den Namen «Preußische Zeilung" angenom-
men, bringt unter dem neuen Regime des Herrn v.
I a r m u u d , welcher die ^eiluutz l>cr Zenlralstclle für
Preßangelegenheitcu erhallen, eweu l'ei:artikel, welcher
bestimmt zu sein scheint, den Inhal t der Ansprache,
welche Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen Regent
dem nenen Ministerium gehallen, fnr das Publikum
oorzubcreilcn und zugleich auf d i , für den 28. be«
vorstehenden Wahlen slüzuwilken. I n der Tl 'at scheint
cs nöthig geworden zu sci», daß man dcn Wah!mä'l<
nern, welche dnrch die Wahl der Abgeordneten über
den Geist und die Richtung linftrer Volksoettretung
für die drei nächsten Jahre z,i enlscheideu haben, sagt,
was daö gegcüwärligc Ministerium als seine Haupt'
aufgäbe erkennt, Der Ariikel ist durchaus monarchisch
gehauen. Das Ministerium erklärt sich darin — denn
imter r?u obwaltenden Umständen kann man in der
That diesen Arl i le! für eine mimslcriclle Erklärung
anslhen — für Rälhc uuo Disuer dcr .'iirone. vcr.
wirst alle jel)l so rührig uno leidenschaftlich auSge-
sprocheneu. ja bethätigten Hoffnuugtu auf einen voll
lommcncn Umschwung der Dinge u»d hält im Großen
nnd Ganzen an dem bisher bcf«l,,tcu Systeme fell.
Gleichzeitig mit diesem, jedenfalls sehr merkwürdigen
Arllkcl. veröffentlicht der «Preuöische Slaalsanzeigrr«
folgende Zirl»iar>Verfügun^ des Ministers des Iuuern
an säunuilichc Regicruugs'Präsidenttn und ^aocräthe:

„Es ist mi> nicht entgangen, wie bei Gelegenheit
der Versamnillmgeu zur Vorbereitung der Wahlen
zum Abgeordneten-Hailsc Erwartungen, Wünsche und
Hoffnungen zum Ausdruck gelangt st»d, deren Er fü l -
lung dic gegenwärtige» Organe dcr Staats-Regierung
a»f Gründ ihrcr mit Wiss^» n»d Willc» dcr fö»igli-
chc» wischt sich gestellten Aufgabe eiitschicdcn abzuleh-
nen verpflichtet si»d.

Ich sl'he mich daher veranlaßt, E». ic. ernstlich dar-
aus ailfinerksam zu machcn, daß diesen illthüuiliche»
Meinlingcil und Ansprüchen und solchen das Maß ciner

richtigen Würdigung der Verhältnisse u„d Vedürfniste
überschreitenden ^rwartungeu auf jedem gesetzlichen
Wcgc überall entgegengetreten und nanicntllch auseine
solchc Auffassung der öffentliche» Zustände hingewirkt
werde, welche dem Bestreben der Staats-Regierung
nach einer besonnenen und ihres Ziels sich bewnsiten
Befriedigung der wahren Vedürfnissc des Landes entge-
genkommende Unterstützung angedeihen läßt. Hieraus
werden Eu. ic. den von der Staats-Negierung einsse-
nommcnen Standpunkt erkennen, daß es sich nö'mlich
nicht darum handelt, alle jene Traditionen aufzugeben,
welche die Grundlage zur Größe und Machtstellung
Preußens bilden; alle derartige Bestrebungen und Z u -
muthungen wird die Staats-Neyierung vielmehr in
dein Bewußtsein ihres Rechts zurückiveisen, so wie sie
überhaupt nicht geneigt sein kann und w i rd , irgend
eine Ausschreitung, wohin sie sich auch richten möchte,
zu gestatten."—

Die Pforte hat in der montenegriuischen Sache
eine kaum minder trübe Stunde erlebt, als <u der
mold0'wa!achischen. Die SchluLsihnug hat vor acht
Tagen statlgcfunttl! . und zwar uicht wir bisher im
Paläste des Großuezirs. soudern in Pcra im Gesandt«
schaflsliotel S i r Hcury Pulwer'ö. Al i Pascha hat
dieser letzten Sitzung aus Kränkung über den Aus«
qang gar uich! beigewohnt und die Unlerzeichnuug des
Protokolls Fuad Pascha überliissen. Der türkiiche Mi<
Ulster b.'uüyie diese Ictzte Sitzung zu zwei Reklamlilio»
uen. Zurrst beklagte er sich ül'er die Unterstützung,
welche das französische Goumrucment Dauilo durch
die Zusendung von Geld uuo Waffen widme. Herr
v. Tbouuenel stellte das Orste in Alircde; eS sci un»
wahr, was die Zeiiungen in Vezug auf die Ueber«
sendung vou llU0l) Stück Gewehren gemeldet Haben;
dagegen habe es allerdings seine Richtigkeit, daß der
Kaiser der Franzoseu dem armen christlich,» Fürsten,
der in seinen Vergen nicht genug zu leben habe, eine
Gnadcnunlcrslüßnllg von Kl).000 Fr. gespendet habe.
Ob dieses ein Geschenk , in für alle M a l war , oder
ob es eiuc jährliche Pcnsiou sci. darüber hat der frnn.
zösische Votschaflrr sich nicht ausgesprochen.

Die zweite Reklamation dcr Pforte galt den
frauzoslsch-russlschcu Schiffeu. die in Gravosa ihre Stc>>
lion habcn und uo» Zeit zu Zeit längs dcr ganzen
albanischen Küste Kreuzungen ui'ttrnehmeu. Die Auf«
reguug und die trügerischen Hoffuungeu, welche hier»
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Expedition dor k. k. Fregatte
„Vkovara."

^nter dem Kommodore Varon von Wüllerstorf-Urbair.

I4 . D i e I n s e l Neu-Amstcrdam i m indischen v z c a u .

(Schlnft),

"Nachdem die Matrosen anSgernht, wurde beschlossen,
'och weiter an der Küste fortzufcihren. um doch vielleicht

5,'uen Punkt z» treffeu. wo es möglich wäre. auf die
mache der Iusel zu gelangen. W i r verließen den cr>
'^» Aukcrp!atz um 2 Uhr u»d ruderten wcittr au dcr
''^"östlich strcichcndeu Küstc fort. Der ssharakler der
^u»le l'Iieb derselbe. Der ste,lc Ufcrraud uahm au
Höbe wohl etwas ad , betrug aber immer »och wc-
'"gsteiis 100 F»ü. Au mehre,cu Slsl ls» snheu wir
chwlnze Vas.iltgänge dicftlben Tuffschichte» durchsei,
>"d andere abgshvocheue Schlackcukegcl aus rolhl'rau-
' " ' Schlcn-lc» bestehend, mir auf S t , Paul . I n hohem

l i / ' " ^ "'.lnde aber unscrc Aufmerksamkeit erregt durch
bl l ' t " ^ ^» " ' e »nd uicderes Strauchwerk, das w i r , r<
l lnd '? ' ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ' ^ " ' " " ' " ^ dunkelssrüne
olivc " ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ " > in der all(,ems!Utn schmutzig

"l lruu allsscheuden VegelatiouSdeckc der Insel un>

lerschcideu können, jetzt sahen wir deutlich kleine pi>
»usarlige Bäume — mit einer andern Form ließen
sie sich uicht vergleichen, daneben lichtgrünes sehr dicht
nnd gsschlossen ausschcndes Buschwerk, das großc
fläche» au, mittlere» und uulcreu Gehänge der Berg
iu.sel bcdcckte. Vergeblich spähleu wir nach cmer Stelle,
uill zu I..»dcn und hinaufzulletlern, crsl um l i ' / ,
Uhr , nachdem wir wenigstens il Seemeilen an dcr
Hi'Ule lvciler gerudert ware» — dic FucnSbänke hie!,
tcn sehr auf — und dabei mehrere vorspringende I»>
selcckcn mit kleinen Felsen passitt hattc», fanden wir
wieder zwischen zwei moloartig hervorspringenden Fel>
sen t'»e S lcüe . wo Anker geworfen wurde. Wir
konnten nus vom Boot aus mtt einiger Geschicklichleil
auf einen Felsblock hinaufschwlugen und waren damit
wieder am ^and. Der Uferrand war weniger stcil.
ein mit OraS und Binse» bewachsener Gral zog sich
uon oben nach unlcn. Dieß war die cinzig »uögüche
Stelle zur Höhe zu gelangen. Mehrere vou uns wa>
reu eutschlosscn, h!»aiisz»klc!tern. Zuerst gi»g eS ubcr
das kolossale Blockwcrk in der Brandung, dann übcr
'^inscnbüschcl nud Eirki iol le», an deuc» sie bafteteu.
uud über lockere Schl^ck.ninasft» aüfwäils. Das
erste M a l gelang es nicht, wir linißttu ^»c andere
Stclle suchen und nach eiuer l^Ibe» Stunde wore»
wir übcr dem vier »ur 1^0 F„ß hoh'N Ufsrr.nid
oben u»o stunden mm. was wir so schnsüchüg gc>
wünscht, a n f de r Insel, nicht unten an, Meer?, ei»
Offizier. E und ich; ein Matrose war »nö an ei-
ner andereu Stelle uachgclllttert. Abcr nun w>->r
gutcr Naih tdeucr. Fluchend und schimpfend und um
ein Zündhölzchen rufend, sahen wir den Matrosen

kaum 100 Schritte von uns nnd nur mit größter
Anstrengung loiuüe» wir einen kkincn kahlen Schlaf,
kenlegsl. erreichen, der 20 Schritte von der Stelle
lag. wo wir auf die Fläche gekommen wa»cn. Er»
schöpft mußten wir uns hier sctzcn. An ein weiteres
Voldringen, wenigstens bis zu dem grünen Gebüsche,
das eine Viertelstunde vor uns an dein ganz fiach
ansteigenden Gehänge lag. war nicht zu denken. Wi r
hätten Elephanten sci» müssen, deun dichtes, nimms-
hohrs. binsknartigcS Gras bedeckte dicht die ganze
Fläche, hall» verdorrt, hall» frischarü», da vom S tu rm
und Ncge» aelnickt, dort gerade ausstchl-nd. Wollte
man »u» weiter gchcu, so mnßlc ma» eutwcdcr über
dic verdorrte» Binscuhaufe» hi»!Vsg und brach durch,
odcr das dichte frischc Gras uicdertreten uud rutschte
<ius. Kllrz. die Insel war uns weiter unzugänglich.
Dic Zeit aber mahnte zur Umkehr, da wir eine» Weg
von wenigstens 8 Seemeilen z» der Fregatte zurück
halle». Und wie ich da noch em'gc Moose uud Grä»
ser von der Scitc dcs klcincn Schl^ckcuk'-gels, bei
dcm wir uns befandc», zus.nunicnraffte, höre ich mit
ci»cm Malc Fcuer piasscl», schc Rauch aufstcigc» aus
dem kleinen Krater. D»'s Zündhölzchen, das dcr Ma?
irosc geheischt, mußte sich grfundcu h.'bcn. Das
dürre Gras stand in Flammen nnd die Flamme griff
so schnell um sich. daß wir auch deßhalb es gerathen
fanden, uns zu entfernen. M i t Hilfe nnscrcr Taschen»
tücher. welche wir cin die Bmscn gebunden hatten,
fanden wir wieder dic Stelle, an dcr wir hcranfgc-
kommen waren, und waren bald wohlbehalten dei
unsern Kameraden. Alles war scho» znr Abfahrt
drrcit. Eimgc Mimi lcn vor 6 Uhr Abends slicstcn
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dlirch bei der Bsvölkernng von Moütcnl'grc». BoZnicn
und bis »ach Scrbicn bin gcivccki und e>h,il!e» >ver>
den. ll'äiell dem Ans^e» n,l0 dcn wobluiclnenscn Be>
mübnngen des Sl l l tans Abbruch. Die Pforle müsse
eg daher fiir wünschenöwetth erachten, baß diese Schiffe
so liald a!s möglich j^ :e Stat ion verlasse:!. Von
differ Neklam^iio» erklärten die H>rren v, Tbonveuel
imp v. Buteuieff Akt zu nehme» mW darüber ihren
Vlegicrnngen zu berichten.

Korrespondenz.
Trieft, 20. November.

^ Es gibt Pläne, die immer wieder auftau<
chen. man mag ibncn entgegentreten, wie man w i l l ;
zu diesen gebort dcr Plan, Trieft durch cine Dampfer«
linic mit Amerika zu verbinden. Vor ganz kurzer
Zelt erst lcgtcdcrKommandant dcr „Novara" , v. W ^
Icredorf. ei» Proj.kt vor. demzufolge Südamerika mit
Trie' t in Vcrbiüdnng komme» sollte. Man n>acht »m
Recht dagcgcn geltend, daß, so lange nnser Export
sich mif M c h l . ctwas Stah l llnd Papier, die Ein»
fnbr anf Kaffeh beschränke, so lange sei an eine
^ime Triest'N>o di Ia i !c i ,o nicht zu denkc». Vor
einigln Tagen brachten Wiener Blätter die Nachricht,
per österreichische Gcncralkonsnl in New > Pork babe
den» nicderö»'lcrr. Gewerbevereinc ein Memoir vorlc>
sen lassc». in welchem cine direkte Verbinduug z,m>
schc» Nordaiuerika und unserem Hafen «»geregt wird.
Die Mitglieder des Gcwcrbcvercins sollen davon bc-
geiltert gewesen sein; hier bat man das nicht begrei-
sen können, was semen Grnnd nicht etwa in einer
Teilnahmlosigkeit unserer ssauflknte. sondern in dci»
Umstände dat. daß w i r , Zündhölzer ausgenommen,
nichts von belang nach Noidamcrika ausfübrcn. Un>
sere Aufgabe ist wohl zunächst, die Levante nnd Unter'
I ta l ien mit unser» Fabrikaten zu versorgen,' noch
gibt cs dort sebr viel zu thu», mcbr als cin Dnl)snc>
Handclsclcvcu lcistcn könne», und die Dampfer, welche
nach Barcelona qchcn. harren noch immer jencr
Probck,!'lcn. die österreichische Fabrikanten längst nach
der spanischen Halbinsel gesendet haben sollten. Es
nnlerliegl leincin Zwei fe l , daß für eine ^!i»ic »ach
Südamerika mit der Zeit cine Vasis gefunden wer«
dcn w i r d . oic Elemente sind ja bereits, vorbaute».
Wenn das regsame Fiume erst im Stande sein wird.
seine großartigen industriellen Etablissement«? rcgcl.
mäßig zu betreiben, wenn die Zadl derselben noch
zugenomnien l'abcn w i l d , dann dürft, wohl eine Vrr<
bindung mittelst Klipper ins Leben treten. von Dam<
pfern wird vorcist wohl Abstand genommen wcroen.
Der Betrieb eines Theils der großen Finmaner Fa>
br ' l cn . wie die Papierfabrik, die Sage» nno Mahl»
mühlcn, bangt aber vom Wasser ab , das cst zwei
Monate lang ganz die Necina, einen Arm derReea,
lncidct. D<c Neguürnng dieses FlüßcheuS ist aber eine
Nothwendigkeit für Fiumc. a„ die man ernstlich denkt
nnd mit deren Ausfübrung ein hiesiger I i igeinciir
beauftragt werden soll ; sie mnß geschehen, weil sonst
die Quellen des Wassers ganz und gar zu ucrsttge»
droben. Zur Vollendung des Baues sind im Ga»zc»
!i Jahre und eiu Htapiml von 2.'i,00l) fi. cifordeilich.
cine gcringe Summe fnr Iudi lstr i .Ue, die an mcbr
als die Gegenwart denke».

O e st e r r e i ch.
" W i e n . 20. Nov'M^er. S r . k. l . Apostoli'

sche Majestät bab,n mii 'A^cryöchsten, Kablüetszchrci'
bcn oie in vcrschisdenen K^onläürcri Dermalen noch
bestehen»?!» 3ielrntcn > Nückstanoe an) (Inaoe nachzu»
sehen nno zu befehlen gcrnln. daß es auch von oen
znr Ti lgung Derselben bereits angeordneten Neuisio
ütü nnd sonstigen Maßregeln abzukommen hat. Alls
'Aillaß einer Anfrage, ob auch c>lc uoch aiiöhallciioe!!
Rclrulen'Nückslänoc fnr jeue ^cutc. welche gegen Eisalz
cinls anocrn Mannes aus dem Militärvelbands enl<
lassen wliroen, in Folge des angrf.'chrtcn Allerhöchsten
KabinclschreibenS als anfgchoben anjlljshen sind. wliroe
bestimmt, daß oie bis zum Tagc oeS vorerwähnten
Al^crdöchsten Kabinelschrclbens bcstanoencn Rü^stauoe
dcr bezeichneten Kategorie als nachgesehen zn bttrüch-
ten sluo. dagegen der Elsaß für solche Rekruten zu
leisten ist, welche erst nach dcm 16. I n l i 1888 gegen
Stellung ci„es andern Mannes aus dcm Milüärver.
bände einlassen wurden.

W i e n . Se. k. k. Apostolische Majcstät haben
mit Mcrböchlter Entschließung uo>n 26. lDktob.r d. I .
eine zwcckei!lspreche»oe Neorgaiusirnng der zu Ungbunr
uud Oroßn.»ardcin bestehenden glicchü'ch . latbolischen
Lehrerbildungsanstalten nebst der Errichtung cincr
neuen solchen Anstali zil Nas,i0d in Siebcnbürgen
allergnädigst zu genehmigen nno für j.'de der griechisch,
katholischen Diözesen Ungarns und dcr lheinallgen
Nebenlänrer (A lba^ In l ia , Szamos Ujoür, ^reuz. ^,n^
gos, Großwardcin, Munkcies und Eperics) auf die
Dauer dcr Nothwendigkeit einige Stipendien zur Un>
terstüßung dürftiger m>d fleißiger ^chramlskaudidatcn
allergnäoigst z» bciuilligcu geruht.

Mi t derselben Allerhöchsten Entschließung haben
Sc. k. k. Apostolische Majestät die Errichtung eiucr
lateinisch > kaiholischen Praparandie in Hlrmannstadt
allergnärigst zu genehmigen und anzuordnen geruht,
daß dein hochwürdigste» Vischofe von Siebenbürgen.
Dr . Haynald , »nd der katholischen Bevölkerung seiner
Diözese oas Allerhöchste Woblgef^lk» itt'cr ihre für
ras Zustandekommen einer zweiten lateinisch»lalboli'
scheu Präparandte und anderer Schnlanstalien in Esik-
Somlyo an den Tag gelegte Hpfe>wil;igkeit zil er«
kennen gegeben werde. Diese Al lerhöMe Eutschlic«
ßut'g bildet für jeßt dcu Schlußstein der Aüordnuü'
gcn, welche zur Vegninduüg zeilgeinäüer Bilounge.
anstallc» für Lehrer der kalhoii,chen Volkojchnlen ll>>.
und ^>'. .'<!. in dcn genannten ^audcrn gclroffcn wor.
dcn sind, und welche, als Grn»o!'coingm,g ves Oe>
deihens des Vo!kcs^ul!l.>esens. Keimc reichen Segens
i» sich tragen.

W i e n . 2 l . November. Se. Majestät der Kai<
scr Ferdinand haben dem Prager ^udmiUa - Frauen«
Verein einen Betrag von 200 ft. zn schenken geruht.

— Ihre kaiserliche Hoheit die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Sophie haben der unter der Tei-
lung dcr barmherzigen Schmcucrn in Gmnnden ste>
hcnoen Mäochenschlilanst.ilt .^l) fi. nno Se. k. Hoheit
dcr durchlauchtigste Hcrr Erzherzog ^'uowig :jl1 fi.
E M . gnädigst gespendet.

P r a g . 20. Nov. Das Namensfcst I . M a i .
der Kaiserin Elisabeth wnlde gestern hier in großcr
St i l le und Zurückgczogenbsil gefeiert. Ib rc Majestät
halte sich jede Gratulationsanfwarli ing und überbaupt
jedc prunkende Kundgebung dcr freudigen Gefüblc ucr>

beien. U » d so beschränkte sich die Feier des festlichem
T'ageö a»f ĉ ie gotiecd!enst!ich!'N Hmidlmige,! i,> alleü
Ki'.chen P'.ags und auf Wl'rke der Wohll l 'äi igklit.
^ü dcr Hofl'nrgsapcllc zelebiiric der Herr ^aldiiia!»
Erzbischof Fürst S.hwarzcnbcrg um !) Uhr Früy ei,>c
bciligc Messe, «velcher der a. l). Hof beiwohnte. 'Nach
rcr h. Messe trat Se. k. k. apost. Majcstät u,igeach>
let des starken Schuecfalls inl offenen Wagen ei»e
Nunofahrt an . NlN lvic jedcn T»lg lnehrcrc Etablisic«
inenls. Aemter nno Aüstallcn zu besichtigrn. Se.
M. ' j . trug oic GeneraIsunifornl uno ließ sich von den»
Herrn Geucral^jutaüten Freiberrn Kellner begleiten.
Der Herr S la l l lmücr Fieiherr Mecsery fuhr S r .
Majestät vor.

Um I ' / , l lhr Nachmittags kehrte Se. Majestät
in die kaiserl, Hofburg zurück. Daselbst war um 4 ^
Ubr Familicnl'i iK'r. das bloß die hier anwescnocn
Mitglieder dcö a. h. Kaiserbanses, dann dcn Krön»
prin;en nud die Kronprinzessin von Sachsen ucrcinle.
Am Abeno >u«r Thee uno Hoflvnznt ia den Appar.
tlments Ibrer Majestälen Kaifer F.rdinano und 5tai-
scrin Mar ia Anna. wozu nur einige 30 der höchsten
Persönlichkeit?» glla^en zu wcroen die Ehre halten.

Für Abends war zur Feier des a. h. Namens.
fcsteS Ihrer Majcstät dcr Kaiserin cin Faclclzng nach
?>.'!' k. k. Hofburg am Hradschln bcabstchligt. An dem»
selbe« wvlllc» l)ic Mitglieder des Heul^ls», Fabciks.
u,ii) Oca'l'rbcstandes u,id die Stndirendcn der U«locr<
siiäl tbeilnehincii. Dcr Fackelzug sollic vom Hofe 5er
Bürgcrressoliice ansgchcn. U>bcr den Wimsch Ihrer
Majelläien ist dieser Fackclzu.; jedoch »iilerblicl'sn,
wc>l Dieselbe» die Besorgüiß nnszusprechcn gcr>,hien,
i?aß die ungünstige Witterung auf die Gcsunohcil na«

üncntlich ma,lchcc alleren Tbcllnchmer nn dem beab»
sichtigtcn F^kclznge cinen nachtheiligen Eii>finß übcn
röiiütt.

' Aüf dein vorgcsleril bei dcm Fürsten Carlos
Ancröpsrg st>,llgel>al'ten Bal l ivar dlc Elite des bob«
»üschcn Adels, die bedeutendste» hier anwesenden Zi>
^, , l . nnd Mil i lär<Au!orl !älcl ! und die freinoe» Gäste
versammelt. Die für diese Festlichkeit gcöffileieu Säle
iliid Zimmcr wareu mil einen» luahrliaft fürstlilbcn
i/lirüs alisgestailct und von fast 2 0 0 0 , theils Gas>.
theils Ker^cnftamlne» bis zur Tageshelle crlenchlct.
Einen besonders prachtvollen Anblick gewährte dcr

j bcrrliche Nütcrsaal. an dessen Wäüdcn ans nenn von
Zink gegossene» Gl'Slusttrn lKO Ga^fia»>,ncn ihr bleu'
oenoes '̂icht ailssttablte». An dcr nach Art ciocs
spitzigen Dachcs, gcfmmtc» Dcckc piangtcn in den zehn
^cloern jeder Pachiuand l̂ 0 Wlippcn drr vorncblnstcn
»och lcbendc» Aoelsgeschlechtcr Böhmens in Holz „c.
sebnilU n»o >»it Gold und lebhaften Farbc» geschmückt.
Die )^änoe zil ' l lf» in Gestall vo» Trophäen anfge»
stellte Nitterrüstungei!. »«ngeben von F.ibncn und
millelallerliche» Waffe». Besonderes Iüteress«,' erregte
das Familienivüppen des Giasc» Nai^cjzsy, «reiches
oberbalb der gothischen Eingangspforte)» reicher Vcr-
golrung angsl'racht >uar. A» de» a»dcr» Seiten sah
ma» l̂ as vereinigte Familie»«Wappen des Fürsten
Anersperg nnd seiner Ge>»alin. so wie mel'rerc anocrc
Wappenschilder berühmter, bcicits au^gcstoibcncr Adcls.

Ifamllie» Bobine»'!, iric z. B. dcr ^auoon. <!^llby
ii. s. w. — An der Emfabrt des fürstlichen Palais
warteten 24 Bediente i,i Gala>^ivr<!e znm Empsang
t'cr Gäste. Ibre Malestäil» eischicncn kürz »ach 9
Uhr a»f dem Ball und bcchrtsn densclbcn mit ihrer

wir wicder ab von dcr Stelle, wo Schiffsirümmcr,
Stücke von Masten und Nacn, die wir zwischen den
Fclsblöckcn fanden, uns nur an mcnschlichcs Miglück
criunertcn. Gar mauchcs Schiff ist a» oicscr Küste
schon zerschellt. Dicker N.mch wirbelte a»lf von dcr
Insel und als wir in cinigcr Distanz draußen in See
waren, sahen wir die hellen Flammen a.,ssodc>n lant<
prasselno. so daß wir's bis in die Böte hören kon»-.
ten. Zugleich sahen wir nun aber auch. daß »och wci-
tcr nördlich, wahrscheinlich an rcr Nordostscitc dcr
Insel — denn wir waren noch immer erst ai> dcr
östlichen Scite gewcs.li — das Ufcr noch vie! flacher
wurde unc' höchstens IN — 2 0 Fuß hol? sei» könne.
Da lag also erst dcr günstigere ^aiidlingsplat). Ver-
einzelte niedere Vänmc standen dorr. Jedoch "es war!
zu spät. um noch cin M a l cincn Versuch ;u mache».
Eiuc leichte Nordbris, machtc es möglich, Scgcl zu
sel^cn. U!.d gegen 7 Udr. »ach einer Fabtt von zwe,
Stun len warcn »vir woblbcballcn an Bord ^nrüct.
Hier war indessen die Position der Insel bestimmt
worden (let. 37« 0 8 , 3 0 ' südl. k,»?. 7?" 3^- 40«
östlich von Grll iwich) und ibre Höhe, der bossle Pick
wnrce uahe übereinslimmend n,it frühercu Beobach.
tungs», auf 2784 Wiener Fuß gefunden.

Das Essm mundete uorlrsfflich und nach Tisch
bei einbrechender Nacht but der Brand rcr Insel ei-
nen großartigen Anblick. Nn» batten ivir ganz das.
selbe Schauspiel das im vorig,n Iablbundert in l-er
Nacht vom 28. bis 29. M ä r ; 17!)2 die Elpedilition
unter D'Entrcceisteaur gebabt halle, das i'ab,lladi<^ri
beschreibt und Aler. v. Humboldt l» seine» «Pbysika-
lischt» und geognostischen Erinucrungeu" als ein un-

aufgeklärtes Eicigüiß criräbiilc. Auch danials Na»?
die Insel i» Fcncr u»d Flainnie». »nd dicker Nallch wir>
belte anf. Henle war der Himmel wolkenlos nno klar.
Die Fl.unmcn loderten am Ufcrrand h»)ch anf vo» cincr
ellipiifchen Stelle, die wrnigslenS 2 Seemeilen inl Durch»
»lesser haben mochte. Ei»,' dicke kupferfarbig bcleuchtltc
Nanchwolke stieg flist senkrecht auf, legte sich »aim
horizontal nm und ci,,c u,,endlich lange Nanchschichte
zog l „ süoösllichcr Nichtling bis an dcil fernsten H o
lizoitt und beocckie oie ob^c Hälfte der Inscl. Um
2 Ubr in der N.icht soll eaS Schauspiel noch groß-
artigl»' gewesen jei». ocr Biano schon imm.>lsc Fla«
che» ergriffen haben. Man konnle sich »ur eine»
Ausbrnch des Vulkans denken, glübcnde ^avastiöinc,
ausgestoßsiie Ascheinnasftn. zum Himmcl ansstcigcndc
Felicrgarbc». Ich glaube, die ganze Inscl von u,,-
len nach oben und von oben nach nnten ist nach lind
nach abgebrannt. D'Entrecasleaur wußte nicht, ob
der B r a n d , den er sah. durch unicrüdischts, vulka»
nischcs Feuer, oder von Meuschenbaiid euizüüdct lvor»
c'en, Ich weiß. l'aß der furchtbare Brano von Ai».
stcrdam am 7. , 8 , , 9. Dezember, der. wer weiß wit
lange gedauelt hat. rurch ein Poll^ck'schcs Wieüc»
Zü»ol>öl^chcn angefacht wurde. Pollack's unübcltreff
liches Feucrzcug hat im indischcn O;caü ci»e gan;c
Ins, ! i,i Brano gejel)!. so groß wie manches denischc
Fülstenlbum. Dic „Novara" hat eiü ^euchlscucr auf
Ncu-Amstcrdam angesteckt, wcilhi» sichtbar alle» Wall>
fischjägeru.

Den 8. Dezember um 7 Ubr F'.üb bszeichncte
ci»e dnxkle Nauchw^lke nm ferne» wolkenlosen Hori
^outc dcn Ort der Insel. Diese sllbst war längst

ander (Hicht, ei»e frische Nor^wlstbrise halle uns in
der Nacht schnell eiüfübrt. S o war leider keine Hoff«

»nng mebr. ei»e A»schan»ng anch von der »ört-liVhcil
^ - l l t e dcr I»scl zu gewinne». Unsere Resultate über
Amsterdam bleibe» so nur kleinstes Stückwerk. S t .
Paul kciüicn wir gcoan bis i»'s ll.i»sts Detai l . Da^
vo» habe» wir »ns weiiigstcüs übt'.zfilgc'» können, daß

lauch auf Ainslerda,» alles das sich wieder findet, was
c>ie N^tur von S t . Pan! cbarakterisirt. Aber Amster.
oani muß »>.,ch weit mehr bieten, da l:i,t dem Aus>
trelcn vo» Bäume» lind Buschwerk auch cinc viel
rcicher entlvickslic Fauna noibmen^g verbünde» ist.
Alles das blieb u»s ei» Nätbsel' möge» nnsere Nael"
s^'gcr d.s Nätbsel lösen. W i t mußien >»'s begnü-
gs" . w-r h^tte» an den ci»,am im Ozcan a»flau>
chcnoc» O.starc» we»igftc»s mchr gesehen als unftre
Vorgänger. / u , /

Ui'blfriedigt und sl'ch befrice-igt schanlc ich noch
lange nach der Gcgc„d. in î cr »us d<c Eilande ver»
schwunden waic». Sie baücn so lange in mcincr
Pbaotasie gclebt; >uaö m,r dic Phantasie vorerzäblt.
-rar ni.bt zur Wabrheit gewordeu, aber Wabrbeit und
Wirklichkeit habe» i» >»,r i>ic Pbanlasic erregt, oaß
.nich diesc Eilande noch aiifl'cwabr! sind spätcrcn Gc«
schlechlern zum Wobüplaß, u»o wäre» cs »ur V " '
brecher an dcr »>el,schlichc» Gesellschaft. Uüglücki'chc,
Ansglstoße»!'.

F e r d i n a n d H 0 ch st c l t e r.



«N7V
Gegenwart bis 11 Uhr. Es wnrde biS nach Miller»
nacht gelang, worauf dann das Souper cingeuo,nmen
wlildf.

Die Abreise Ihrer k. k. Majestäten ist auf M m -
tag festgesetzt. Dieselben begeben sich bekanntlich v o i '
lälifig nach Ärünn. Auf den: Wege dahin werden
Ihre Majestäten einen Abstecher nach Kladrnb machen,
lim das k. k. Hofgcstüt daselbst zn besichtigen.

Italienische Staaten.
" T u r i n , 18. November. Der Finanzmiuister

Lanza bercilct dem Vernehmen nach einen Gesehent'
wnrf zur Veräußerung der Staatöbahneu vor. Der
Bai l des Mar ine . Aiseuals in Spezia wird energisch
betrieben, die Arbeitclz'U'l ist uermcbrt und eine .Com-
pagnie Gcniclruppcn hi» beordert worden. — Das
amerikanische Mittelmccrgcschwadcr wird statt in Spezia
in Genua überwintern.

" T u r i n . 19. Noo. I n Spczia werden '.nn>
fassende Arbeiten znr Sicherung nnd Erweiterung des
Hafens nnd der damit zusammenhängenden Etablisse-
ments nnlernommen. Der Intendant von Nizza ist
ans Anlaß der bevorstehenden Anknnft Ihrer lömgl.
preußischen Majestälen nach Tn r in abgereist: zndem
wird ihm die Absicht zugeschrieben, sich Weisungen in
Velreff des Verhaltens gegenüber der russischen Schiff,
fahrlslluteruehwung zu erwirken. D i ^ Geunestr Po^
lizei verhaftete zwei Gauner, luelchc rer Vc-nk uon
Genf die grope Snmme von 40.000 Franks entwen-
det halten. Man fand bei ihnen noch 11 — 1 2 , 0 0 0
grants in G o l d , welches sie auf in Tu r i n gelöste
Wcchs'Ibnefc cingcnomnun hatten. Das «P.iesc de
Vcrcel l i" bcstäiigct in,nmehr anch, daß ein Theil del
picmonlesischen Staatsbahnc» vcränßcrt werden dürfle,

" G e n u a . 17. November. Der Divisionsratt)
hat sich >Ul Princip günstig für ein neues ^'nkmanicr
bal'üprojekt ausgesprochen uud eine .ssoinmissio» fül
die weiteren Erhebungen ernannt. Hier wurden z,l'si
Verbrecher hiugcr,chle>, die ans dem Vagno enlwi^bc»
waren nnd znm Vehnfe ihrer Flnchl einen Moro aus>
znführen versucht hallen.

" A n s N i z z a w i r d g e m e l d e t : Die rnfsi.
sehe Dampffrcgatie „ P o l t i u " ist am 14. hier ,ingc>
tröffe».

^>roftt>riiaultiett.

Znr jonischcn enthalten
alle Morgcnbläller folgcodc unüliche E l k lmuug :

„z^olonialamt. 10. No». 1«i!«. S i r . ich habe
den Au f t rag . S ic in Kcnnmiß zn setzen, daß die
Veröffentlichung zweier Dlpeschcn uom Vord-Oberlom«
»Nss^r o.r jc'lilschen Insel» l'hnc das Wlssen und '.'h»e
dircNe oc>cl >»di,ellc S.i>,k,i>?l, Ihrer Vai /s iat Re>
giernng erfolgt ist, nno daß vom Augtndllck ihicö
Erscheinens an strenge Unlersnchi,»gcn über du A>t,
wie sie an die Ocsseutlichkcit gelaugten, angestellt
worden sind. Ich b in , S i r . I h r ergebener Diener
H. Drnmond Wol f f . "

»Dai ly News" , in dessen Spaücn die Aktenstücke
zuerst erschienen, begleitet die amtliche Zuschrift mit
ten Wor ten : „ W i r drnclen die Note auf Elsuehcn
l>b. Die erwähnten Aktenstücke sind uns in ei»cm
amtlichen Vri,fconvcl> »ut der Vine um Al'drucl oo»
einer Pcrsou zugesandt worden, die Namc» unt> Adresse
angab. W>r crllnidiglen uns nno l r fuhrcu, ral<
Name uiw Adresse echt waren, und die Person stcUic
die Aktenstücke uns abermals zn unbedingter Verfü.
gnng. Die Depeschen uon S l l John V^l>ng waren
uon andern Schriftstücken begleitet, denen daS Kolo>
llialamt gleiche Wichtigkeit beilegt. Als wir horten,
daß dic Depeschen ohne Sanktion der Ncgierni'g er»
schienen waren, entzogen wir die übrige» Menstnclc
dem Druck und haben sie seitdem den» Kolonialamt
zurückgestellt."

Nußland.
S t , P e t e r s b u r g , 9. Noo. Der „Ockono«

'Nische Anzeigcr" berichtet, dab die großc Sache der
bauerlichcn Refornisn nunmehr anch auf die dem Ncs-
sort des Finanznlinistcrinn's untergeordnslcn Fabriken
"usgrdehnt ,r>orden sei. Die Fabrllsbeslher wcrden
"us ilner eigenen Mi l le drei Eomil^'s bilden, welche
bir uerjchiedlüe» 5''bril^c^irkc vcllrelc» sollen' der
^ " t ihrer Siyuugen steht im Belieben der Wähler.
^ ' " Uebri^e,! berathen die Comites anf denselben
^'Nndlagen wie die Adelscomil<"s u»d müssen ilnc
" ' b l i l s , , ^ . , , i f „ c Monaten vollendet haben, Die
"HabrlklN", aus welche e,ie Nef^riüen sich l'cziehen.
'" 'b uorzug^weisc V.rgireike nno Er^gis^rcic,!.

Ostindien.
Der ^l^respondlN! der ,,Timei<", M r . Nussel,

^ auf tcr i)t>isc >ia>i) S im la und Aü.U'al'ad ivar,
' "u dis ) , , , „ ,^ „<,ch ^ „ ^ z„ degll i len, bemerkt in
U'lnen, Schreiben uom >. Oktober Wi r babe» bier
^'^> (im Tschuniba^Tbal iin Himalaya) Nachrich.en

' " l ' r n . his j ^ „ j .^ t UMbl» kann, a!ö unheimlich
^' ^''lachten. Das 10. Psnoschab Infanterie solt niit
sch, ^ ' ' " " Waffen nach Dera Isniael Kban abmar.
^ , ^ ^>>l. in der Hof fmmg, einige i'andsleutc zni»

Anschlnst an eine aufständischc Ecbebnng zn bcwegen.
Sollte sich dieß als ein ucreinzelleS Beispiel böser
Gesinnung unter uni/ru uiclcü L>kh>Bata'llonen her<
anZstellcn, uno irgend cincr plöylichln Gereiztheit oder
den» E>nftnß schlechter Nalbgcber zuznjchrcibcn sei»,
so ist wenig zn fürchlen. Wllvc es aber dcr offene
Ausbruch einer großen Verschwörung — was mir
höchst mlwahlschelnlich vorkommt — so kann n>a>i die
Gefahr unmöglich übertreiben. Unser indisches Neich
befindet sich in einer wirklich verzweifelte» ^age, falls
die S i khs , die jeht in jeden» Vezirle. wo ein Feind
dcr britischen Herrschaft zn findc» ist. a»f unserer
Seile kämpfen, Verrathet werden, bcuor die Masse
unserer Verstärkungen ans England hieber gelangen
l^!»!!. I n ganz I i u i e n geben die S>lhö nnd die ans
Hindus lino Mahomedainrn bestehenden Pendschab-
^lnlc Beweise ihres Mnlb .ö nnd ihrer Anhänglichkeit
an unsere Herrschaft. W i r hören lägl>clDvon Gefcch'
ten , worin die Sikh>Polizei und die Pendschad - Ne-
gimcntcr die Rebellen geschlagen haben, und es ware
>u der That bcklagcnSwertb, wenn wir uns plötzlich
gezwungen saben. nnser Vertrauen jenen l<ipferen
Soldaten zn entziehen und sie gleich Miethlings», die
jeden Augenblick unsere Feinde werde» könne», zu bc>
anfsichligen. Ich erwäbule schon i» cincm früheren
Schreibe», daß sie jept nicht weniger als >W.l)OO
Mann zn Pferd »nd zn Fnß zählen. Jedenfalls wer»
den wir sie mit grostem Takt behandeln müssen, zn>
mal wenn die Zeit kommt, die u»ter Waf fm st>bc»'
den Bataillone luieder a»f den Frieden^fuß zn siellcn.
I,l Umbal lab. höre ich. hat man diese jähzorn^e»
Krieger ucnlich sebr vcrleyt, Die Gemal!» dc-? Ra0>
schah uo» Piül ia la gebar ihrem Galten ein Knäblem,
bei welcher Gelegeobeit es qroßc Frcude!!bezc»qu»gcn
gab. nnd der Donner der Salnlschüssc erschreck»? den
wachh^bcnden Off icer in Unlbal lah. so daß er dachle.
die Sikh« bättcn sich empör». I n Folae dauon ließ
er die europäischen Wachtlnppcn ausrücke», marsä'irtl
anf die uon Abtheilungen pcS Pc»dschab > Negimeuls
befthtcn Posten uno zwang sie, ihre Waffe» auszn»
iefern.

Vermischte ?tachrichte»l.
Ein A n l o g r a p h Torq,i,no Tusso's ivurdc der

„ N , Pr. Z i g . " zufolge i» Tur in in den leylcn Tage»
aufg!-fn»dcu. da î auf die Verbälluissc des Dichters
„deö befreiten Isrnsalcins" ei»rn düster» Schlagschat'
ten w i r f l . Nach dem Datum des Papiers stammt
dasselbe ans der Zeit, wo der Dichter schon seit I a h
reu iür die angebelele Prinzlssi» sonore schwärmn.
Welcher Kontrast zwischen emem sich träumenden
Schwager des Herzogs uo» Este nnd dem Schreiber
folgender Zeile,,: „ I ch Eildesnüierzeichinter erkläre
hicrmii. dlm Herrn Abraham i'em) 2« ^ire zn schul,
den. wofür ich demselben eine Jacke meineS Vaiers.
scms Hemden, vier Leintücher nnd zwci Handtn^er in
Ve.sal/gab. Ferrara. den 2. März 1670. Torqualo

Das negcrliche Kaiscrreich H a l i i , welches
sttls s,i»er lbemalige» Gebisterin Frankreich »ächzn-
äffe« sncht. jenes H a i l i . welches Marqu is . Gra fü l .
Herzoge, Fürste». ^o l l l g ien . Uniuersitätcn hat, wollte
vor einiger Zeit a>>ch eine Akademie nnd obendrei»
eine französische Akademie h,,bcn. eine Ak^dcinie. wie
es sich gel'übrt. mii einein grüne» Tische, Glocl>.
Zllclcrivafslr. Armstühlcn. Ba!lo!agl'K»geI» und all '
oem soxjligen lvissenschafllichc» Apparat. Alles »'nice
angeschafft und es f»hlte der Ak,idemic nichts nichr
ali? die Akademiker, aber das war eben der kihliche
Pnnkt. Alle einigermaücn belesenen E>nwoh»cr Hain'»?
wollten tuin Mitglied der neue» Akademie sein. Das
war für 4l1 doch zu viel und man war nahe daran,
sich einander todt zn schlagen, nm unsterblich zn wcr»
den, als die hohe Weisheit Fanil in's dazwischentrat.
Er ucisammllle in s'incm P^ is te A0W » ^ bclcseN'
sten nnd gel.hilcstcn Unlertbanen seines Reichs, nnd
als sie nnttr Schloß nnd Riegel waren . ließ er ih»ln
knnd »nd zn wissen machen, daß c>lle I e u e , welche
das Wo>t „ C l l r o n " schieiben norden wie es sich uou
lDriogr,iphiewegen gebührt. Mü i i l i . d d<r fraozönschen
Akademie von HlNti s l i» . die Usbrig'» "ber »,,er>
biltlich ausgeschlossen >rcrds» solle». Soior t n'urde
de» drei Tauscnd Kandisalen T in ie . Zeder und Pa>
p,cr gegeben uno drei Tanscxd Hände schrieben das

vorgeworfene sallrc Wort . Folgendes war das Er>
gebiiib dieser schwierigen Operat ion: Ncu,l nno drei»
l'ig Haitier schiiebcn benanntes Wort mit einem (5.
zwei Tanscud »eu» Hnndert ei» nno ScchSzig schrie»
be» eS »»it S (Sttrou.) Es fehlte sohin »i» E'schrei«
bc»deö Mi tg l ied, nm oic Zahl der erforderlichen vier«
zig herzustellen. Was lhu»? Nach langem Kopfzcr.
l'rcchen wurde blschlosscn , dieses nenc Hinderniß
allernnierthänigst dem natürlichen Beschützer der lan»
dcsüblichcn Sprache zu unterbreiten. Fanstin dcr
Erste erwiederte mit wahrhaft literarischer Annniih „nd
s,ig'c zn der klassischen Deputat ion: „Woh lan , meine
Herren, so wi l l ich selbst versuchen, ob ich windig
bm. dcr Vierzigste nulcr Eilch zil sei».« Und mit
mnlhiger Ha»d ergriff er eine Feder und schricb es
yl» . das W o r i : X i l r o n ! Ungeh.nrcr Jubel erfüllte
das Gemach und einstimmig wnrde Fanstin der Erste
zum Mitglied uno zum ständigeu Sekretär der fran«
zösischen Akademie anf Hait i ernannt.

Telegramme.
B e r l i n , 20, Novbr. Sicherem Vernehmen

nach wird der Ilnterstaalsselrelär iin Handelsministe'
riurn. Herr v. Pommeresch,'. stall Kleist Neßows zum
Oberpräsioente» der Nheinpsovi»; ernaimt werden.

Aandcls- und Geschäftsberichte.
T r i e st. 19. Noubr. (Wo.heubcricht.) Äaffch

mäßiger Nlnsoh. anf einige Verkäufe von Niosorten
z,nm ÄonUün beichrä'nkt. Prriss nnoerändert. Zucker
ecßgl. - wl iüg in gcst^ß.nen zll stationäre» Preisen
abgegeben; eine P.mbic roher wurde erpor'i 'r '; in
den übrigen So,ten völlig? St i l le , Baumwolle st,n
und beschränkter Vers,Hr. Preise aber bl'banplet. Nott'e
Rosiixn bi»lä'"nllch belebt fnr Fi0iNinl»'sil>»e>!, Vorratl)
re^uzirt. Besitzer sleiaer» ihre For^rnngsü. Su l tau i .
ne» ziemliches Gtschäfl. Scbwar;e Rosinen beschränk«
lcr Verkehr, bei gestiegene» Prlisc». Korinthen we>
uig geinachl, da dü Nachfrage fehlt. Preise wie frü»
her. Weinbeeren si^il. elwaS Gsschäft. Preise behanp.
let. Dallein Alerandriner belebt. Feigen Examina
ucinlich qlhandeli. Preise bebanpm; Smuma gulc
Ware we»ig umgesetzt. Preise f .s l ; Apulien gestiegen,
aber gleichfalls geringes G.schäst. Ioh.'Niusbrot bi»«
rcich.-nd uerkanst. Agrnmen Kbbaft z» »lioeränoellen
Preise». Maud»!» etwas gestiege» , Nins.itz sehr l<b-
l 'a f l . Fl'iderni'gen zuin Schlnü höher, Gummi eine
Parllne aral». in Sorten für Spekulation gekauft.
Wolle behauplet. Umsoß bcschränkl. Kupfer in bessere
Ml innng nnd Einiges verkauf!; ane».'»? Metalle ohne
Aendening und »nr für den Detail versauft. O>l
uiel ^ii höheren Preisen, namentlich für halb uiw
g«n>; fei» verkauft. ein Tbeil oer Geschälte wnrde
mit R'ücksicht auf die linginstigen Esuleberichte '.'on
Spckulaiurn abgeschlossen; M . n l l schließt sehr fest
und Tendenz steigend. Spir i tnS wie an anderen
Plätze» auch hier fest nud i» gü»st,g<r Haltung.
Gnllns schiuarz Aleppo zn ermäßigte» Preisen vrr>
ka>,ft. .slrenzbecrcn a!t pers. etwas zn besseren Prei«
sen abgegeben. F.-rbholz fi,nl nno »nr snr l's» Dc>
tail verkauf,. Nnopper» still nud Ple,se geivichen.

Geircidemarkl. oh»- Aendeiling, Verkehr grr ing.
Einige Nachfrage nach Leinsaine» bestand für die
Lombardei nnd Venedig, A»geso<nmen: 21 100 S t
Weize». 4800 S t . M a i s . 2900 S t . Hafer 400
St . Erbsen und 1000 S t . Faseole».

(Hetreid - Durchschnitts - Preise

!

OillWicuerMetzen ' ^ " ^
in östcrr. Währ.

W.iic'1 , , , . . ! 4 . .'jo / ^ <>.?
,,lo"> / l ,-' 'I / ^ " "

(>j.,!I. 2 . 2 , » ' / . ! 2 22
Virf'' 2 45 2 2,,
H.,!',.. il l«7.. . ! 2 ' ^
H.issr . . , . , . . , > 57 < U7
K,ll»!-llh , — ! — 3 «»

Mclellrologische Beobltchtullgen in L a i b ach.
. — '.^ildsvschlag

,., Z n t d l r _, , -> >, i !» f t l .»N ' . l . i t ! ! r W i n d ?!, , t t c r u ü ̂  b i ' : , ! . ! , 2 ^ H i u » s . » in

w I K !!««'W ^ < . ' " . " 1 . ^ ' " l " ' " - ^ ' '

, . „ ' / „ . ^ , , , , ' ^.,7 «< ' - 0 . Z Gr. ^'0. mitt.',»!. triibr

,N .'. ^'ll'l', ^27,2 ' ) ! ' " ll . N , schw.ch tv»b.

^'Drnck'ntw'Vcrlag .on I , . .az v, K1ci ,««n., r ' .^^. V. „».crg ,„ ^a.bach. - Vera-mvor.!,chci Resal'cur: .,. B ^ . ^ ^ .



Börsenbericht
vu» dem Abendblatte oer ostcrr. kais. TLieoer Zeitung

W i e n , 2 0 . November, M i t t ags 1 Uhr.
I m Ganzci, »ine ffaül. qcschäftslrsc Vörsc. Dlc Tchran-

tcupapicre, wahrschciniich i» Folge auswärtiger Vcrlaufsauf-
tlüge, xiatt. — .strcdit-Aktien, slüfan^s i>n Afschwun^ be-
griffe» , wurde» durch das Fallcu dn- Staatsciseiibahn - Ästn»
wieder zurückgedrängt. Die Cl'iitrlmiüe fm-tan stars. Weld s»hr
wohlfeil. — Dcvls.n, viel vlnhaiiden, aber auch viel a/kauft,
z» de» gestrig» Schlußfurstn, Brief.

Oeffentliche Schuld.
^ . des Staates.

Geld Ware
I » l'sterr. Währung zn 5>°/„ f>,r >00 —.— 82.—
Au>j d. National-'.'l»lchcn zu i>"/, für !<)!> ss. 8tt 2<> 8l> 25
Vliüi Jahre ! 85 I , Scr. l i . zu 5° , für l<»0 fl. —.— —.—
Met.illiquce« zu 5 °/, f>,r >tt> ft. Nfi — 8N. 5

deltu zu^' / , ' /« ., «UN. 7<5.«0 7 7 . . -
mit Verlos, v. Z. 1^34 f, 100 fl. Z»> — 325.—

„ ,«39 ., l<10 ., 1 3 7 - ,37,5)0
., 1854 „ !<»N „ l ! 5 — <!5 25

Conio-Neiitciischeiin' zu 42 1̂ . ,-m!,t!>. 17.— <7.25

1! der Mronlimder.
Gmndcntlastllngs < Obligationen

v. Nicd. Olsterr. z. 5'/« für «00 st. 95,',0 9 , ! . -
„ Ungar» . . .. 5°/« „ l«0 „ 84.7.) «5.50
„ Ten,. Banat, Kruat. u. Slau. zu 5°/„ f, l00 ,1, 83 75 84 —
„ Galizien . . zu 5"/« für U)0 ft. 84.— «4.25
„ der Bukowina „ 5"/, „ t0<> „ 83.50 83.75
„ Sicbeiibiirgen ., 5"/« ., l<><) ., 83,50 >4.—
., and, Kronläuder „5° / . . „ l«N ., U, 50 U.'.5<)

m. tcr Vcrlu'ungs-Klausel t8«»7zu5°/. f, 100 fl. —. - —.—
A k t i e n

der Natiouall'auf pr. S t 984,— 985.—
d. Kredit-Anslalt für Handel u. Gewerbe zu

^U0si. ö, W. pr. S t 244.50 244 N0
d. n.-ost. ss^fonipte-Ocsellschaft zu 500 ft. (5M. i l !8, — l!!!>.
d. Kais sserd.-Nordb, lN0<»«. ( i M v r . S<. l?2st,— 1727,—
d. Staats-^i .»b -Gesellschaft zu 2<)<) si. CM.

odel 50» ffr, vr. S t 2 ^ , 8 0 2«:;.90
d. Kai,', Elisabeth'Vahn zu 200 fl (5 li/. mit

l<)0 ss. (50"/«) (Einzahlung pr S t , , . »0 2N 9<)..'j<1
d südnorsdrulsch Verbindb. !i«»U,'l.CMft S t . ,88.50 189. -
d Theißbahuzu 200 «. C M . mit 100 ,,. (.^0"/,)

(Einzahlung pr. S t «05.— 105.10
d, loull'. vcnet. Eisenbahn z > 57ss öst. Lire odcr

192 ft, C M . >..,t?ii ' .48 kr. (4,»°/„) <ii»zahl. l2^.5l) l2'.>,—
d, Kaiser Franz- JosefOrientl'al», z» 200 ft, oder

500 5r. mit «0 st. (30"/..i ^lnz,,t,ln„g pr. St , «8,5<1 <»,̂ ,s>N
d, öst. Donau-Da»,v fsch i f f -Gesel lschaf t zu

500st. CM. rr. Tt 535,— 53<>. -
d, österr. Lloyd in Trieft zu 500 ft. CM. . . — 33". -
d. Wiener Dampfm Att-G.s, zu .,00 fl. CM, WO, - - 4 < l),

P fandbr ie fe
d.r <'.jähr>g zu5"/« für l<»0 ft, . . 99.2.', 99 50

Natio!,albant lttjährig zu 5"/, snr 100 ft, . 9tt,— 9N.5><>
a u f C M , vel loe>bar z u 5 ° / » f a r lOO ss, . 8 7 , 5 0 88.—

der Natiima banf^ 1 imonatlich ^u 5'/« f»r l00 st 9'».50 «00 . -

auföst. Währung jverlos! arzu 5"/, für ! «0 st. 83.25 83.50
Uose

der , ! ! r .d i t -? l l ls t> i l t f ü r H>!üd>l und Gewerbe
zu 100 ft, öfterr, W ä h r u n g p r . 6 t , . . 1') ! ,<l0 10 1,70

,. D o n a u - D a m p f f c h i f f f a h r t Gesellschaft zu
zu «00 ft C , M . Pr , S t , 0 8 , 1 5 lO8 ,4O

Gucrhäzy jU 4 0 fl. C M . p r . S t . . . . « ! .» !0 8 2 . ! 0
S a l m „ 5 0 „ . , , , , . . 43 - 4 3 . 2 5
P a l f f y „ <0 „ „ ., „ . . . 3 8 . 8 5 ! l9. '<5
C l a r y .. 4 0 , 3 7 , 8 0 3 8 . —
C t . ^ e n o i S .. « 0 ., ., „ .̂  . . . 3 8 . 7 5 3 9
W i n d i f c h g r ä z „ 2 0 ., „ „ 2 N . - 2N,5<)
Wa lds le i u « 2 0 „ „ „ „ . . . 2< l . ' ' 0 2 7 . -
Kcglcv ich „ >0 ., « .. „ . . . 1 5 . 7 5 < 6 . —

Effekten- Kurse vom22. November 18N8.
1. Veffentlichc Schuld.

^ . des Skates.
A u s dem Nat iona l -Au lcheu zu 5 ' / „ für >0l> si, 8«>,45 o. W ,
Meta l l ,ques . . . . „ 5 " / , dctto 8N,<5 ö. V .
»l» >t Ve r losung : V o m Jahre l 8 ' ! 4 dctto 115.30 ö. W .

l j . Dcr Kronländcr.
<l3rulldenlla!lunii«-(l)blig!.tio»tn.

V r« Ungar» ''«/,> d.tto 85 30 ü, W,
^ T"u.se> Vanat Kroa-
ti.n und S,avoni.tt . ,57« detto 84.25 ö W.
G, l i l,n . - ...">'/« tcito >'4ü0o, W.

." Sicbenbü'gcn . . „ 5«/, detto 84, ü M ,
ander» K>o»ländcr , 5 « detto 92. o. W .

2. Actien.
Der Nat ionals», . . . , - Pr. Stuck. 952. ö. W

„ Kredit-Anstalt für Handel und
G e w e r b e n . . . . . . detto 248.80 o. W.
Nicdcröst. (iSi^mpt«-Gc cll-
sch,ft ,c detto N>9. ö, W.
KaiscrFrrd. Nordbahu »000 ft. dctto ,7^5 ö. W.

^ St.'ats-Cisenba" -Gcftll. ,c, dctto 2<,4.5<> ö. W,
" Ka'scri» Cüsabcth'Wesib.'h»
' zu 200 ft. mit 10» ft. (507, )

Einzahl. . , detto 9N30Ü. W
„ Kaiser Fr. Ios. Oricntbahn ,c. dctto «8. l0 ö. W.

üft. Donau - Da»wfschifffahrts-
Geslllschaft zu î 00 ft. . . dctto 52.1. o W

3. Pfandbriefe.
Der Nat ienalb. INjähr. verksb zu 57« für 100 ft. 87,70 o W .
D,c National» a,i l 12»>onatl. vcrloc b. zu 5 ° / . .

fnr 1 0 st, österr. Währung . . . . 83.50 o. W .

4. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Handel und

Gewerbe pr. Stück. 10l . ö. W.

Wechsel-Kurse vom 22. November 1858.
3 Monate.

A u g s b u r g . . für 100 fl. südd. Wahrung . 8«.5O
F r a u l f u r t a . M . „ l0« st. südd. Währung . 8645

H a m b u r g . . „ 100 Mark Vanco . . . 7ft 50
L i u o r n o . . ,. lOO tuSfanischc Lire . . 34.4»
London . . . „ U> Pfund Sterling . . 102,40
M a i l a n d . . „ 10» ft österr. Wälirung 100.25
M a r s e i l l e . . . „ 100 Franken . . . 4N,45
P a r i ^ . . . „ 100 Fransen . . . . 40.58
V e n e d i g . . ,, 10i» st. östcrr. Währung . 100

»1. Tage.
Bukarest für 100 Walachische Piaster . . . 14.«5

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Münzdukaten 4 .83

„ vol lwichtige Dukaten . . . . . . 4 8 0
Kronen N > 5

K. K. ^ottoziehungen.
I n T r i e f t am 2U. November 1858:

28. 5U. 7. »8. l ^ .
Die nächste Ziehung wird am l . Dezember

l858 in Trieft gehalten werden.

Fremden-Anzeige.
Dei, 2 l . N o v e m b e r I858.

Hr. Rl ikai l f , k. k. Hai lp iMl in i l , vo» Gi,iz, —
Hr. L e i m r r , k. k. Oberförster, von Gorz. — Hi',
Ioiübai d, OlilSdesltzer, von Kllogenfels — H r . Ruaid,
Glicsbcsiyer, und — Hr. Eberhatt, Fabr iken , von
Wie». — Hr. N a t h , Pi ival ie i ' , vo» Venedig.

Del, 22. N o v e m b e r .
Hr. Nespech, Medizi» .-Doktor, vo» Adelüberg

— Hr. Gias Laiisch, Gitterbesitze!', von W,e». —
Ör. Urbaüischiy, Gucsbeslßcr, von Hösern. — Hr
Caildlissi, Glitöbesitzer, von Romans. — Hr. Bcr-
cnzzi, Gutobesiher, vo» Udmc. — Hr. Kle i», lind —
Hr. Kaisch, Haüdelslcl,te, »on Trieft. — Hr. Nos-
sa» , Ha!,delen»al>n, von Agram.
Z. ^ 0 l> i .

D̂ LT" M i t hoher Bewilligung "A^R
Der Gefertigte macht hiemit die rrgebelüle A » -

,ieige , dasi D i >i it a g den 2 3 , ? V , l l y r Al)e»d>5,
u»d wahrend der Mart lzeic täglich Vo> j ie! l l , l !ge„ ^>-
geben «veroeü, in dein riihmüchsl be^niluel»

Marionetten Theater
am Marktplatz in der neuerdauten Vude,

wobei zill- ?llifflU)rn>!g kommt

Ricterschanspiei in 4 Anzügen.
Hierauf folgt: E>» Lnstspi,! in l Aufzuge.

Indem der llntei zeichnete bei seinem Anfeüihulte
in hiesiger Stadt im Jahre 1857 dnrch dle Voistel-
lüügen im M a i ionecteo - Theater ,o reichliche» Beifall
eihielc, hofft er anch diesimal mtt zahlieichen Besnch,
lind macht hiezu sei.̂ e hostiche Einladnng.

Joseph Weißer,
Bürger der Scadc Ianeiniq m r. k. ö!le>>. Schlejien,

„ I n des Novembelö Sonnenlicht.
„Vergessen Sie den Kasoeil nicht!"

P re i se der P lä tze :

Eister Platz >V kr. Com'. Münze.
Stehplatz tt kv. '̂onv Mnnze.

Z «37. <-, ( l ) Nr. 805,7.

Am 29. dich'ö Monats Volmil taq5 um l t t Uhr

wi ld hieramts dic Lizilatinn zur Verpachtung der

lx'idcn städtischen Eisg^llblN am Iahrmarktsplahe

und im Gcirten drS Zivi l - Bpitalö an dcr Wic-

nlrstraßc>, abgehalten w,rd. 'n; wozu zu elschmmi

die Untl'lnehmlingslustigcn eingeladen »verdt».

Ma., i ! i iar Laibach den l i l . Noucmb.'r l85,8.

Z, 2l):i7.

I in v, ' , i !>«" v<„> I., I l !)>>!! m v v « > ! , , , , ! , i ! ! , ! . ! (,!',>>,I.io-

!,, l>: , ! !>/ , ! ' , ! ! !,,''!,,<',,>!!<'>! ,i,!,^,!> l l z r » l » , ^ ! V . Z^. l«»!«>»»»«»^« '

Die ClammnuMr mit Tert
„ „ >'»'«'>«'!«».'><» l,In,,' „ 5'l Î lcr,
„ „ >''»»«'>«,»»<,»»«» mi>, „ , t <1. ŝ'O X!<,-,

«»»«',-«»,» „ .. l !1, l!0 .>'^,

^ 2080, ( l)

Gchlil- und Sprach-Kranken
sowie den an Ohrsanftn, Brausen, Singen
u. a. Leidenden, wird

Mcdizilmlrath Dr. Schmalz,
aus Dresden, den 27. und 28. November,
Samstag und Sonntag in Laibach Nath er-
theilen: »zur Stadt Wieu", l<> - 2 Uhr.
Z. 207!), (^)

Winter-Kleider,
jVhr schöne Muster, zu 4. 5'/,, 6, i»'/, st
De la ine- .^ lc id r r , wir Fl'»lard. z» A—» ft.
Vavcheut-.^llcider (wir Flanell) A-.'<7, fl.
P e r k a i l i u « , »»r cchtfärl'i^c. dic Ellc l«. 2 0 - 2 ^ lr.
qan; netteNipO-Tvavev <w!!' Sndc, di>' Cillc 2il ' ll<> lr.
S a t i » - >!»d l',i,itl' (^achenl i r - .^ lc iocr , «/^ - l2 ft,
»al l 'sc idcu-.^ le ider, luilcilc D!ffi,!>?. >.» l5» , l .
7, T^ in tc r -U ln l iä t ta t i i chr r z» 2 l2 sl.
2^at tn ,o l l -^o„ss-HhawlO <» « -1« ,<,
^e ine Scha fnw l l - l ^ i l c t s zu 4« <>. be, :i'/2 ^.
Seiden-^ i i le tO, wnurcrichöüc Dcssins zu 2 4 fi.
HllNlN»t-^'»iletO, ŝ i»z fchn'lrc SlN»', 5 — ,̂  fl.
2^i„ ter-Hoscl,st l , 'ne, » Vcinllsip. 2'/ , 7 ft.
^ N f t l . H n m u l t , lcmsU' >» r̂<!-, dic («llr ^« lr. l'!,'! 2 fl.
Alle Oiatlllllsscu Tchwaile», Sch l l i l i l , Piquet

Kf D.n»c,l-Barchel,t.
qewirlte L<stestrickte Unter-Deibel, Da,>leu- 55

.<ili»ldcv - ̂ »»Ppeu, >iual»en - Blousen , Unter-
hoseu, Iassdstrümpfe, .^iudcr - Gamaschen,
ivarme Sinter-Handschuhe für Herren, Da-
men bs.'ttinder-^pnl^wärmer, Frauen- l>sBin-
der-Hauben :c. ic., Schafwoll-Dcckcn, kotzen
Bettdecken i5 Schlafröcke.

Hanptlager v. Vong-HhawlH, Umhängtilchern,
v r l e a « ^ , Fl,il»et, (<ache>nir, Pcruvienne,
Hlravate», Halstüchern, Herren«2liawl«, in

größter Auswahl bei

•Toll* UraKcIioiitais,
g„»,tt,)snl', Ar, 2««»,

„^ ur Dliestaul> e" in Mach.

Avis für Damen!

Winter- Mantilles - Lager
steht jetzt auf den, höchste!, Punftc der Auswal,! i l l allcll Stoffen
als auch in allen Farben, dessen Fa?on jedenfalls die lNMssstc An-
erkenuuuss ernten dürfte. . ̂ ^.

V, Fischer,
Kundschaftsplatz, vi« ;, vi« der Schustelbruers.

Z,2«8«7(2> Gänzlicher

Ausverkauf!
40 M . billiger als bei jedem Andern;
vis-k v^ dem Casino im Klosterfrauen
Gewölbe Nr. 3, unter der Firma:

S. LOEV.


